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Aktiv zur Schule
BG/BRG Tulln

Wichtig HinweisHinweis

Zu parkenden Autos Abstand halten
Wenn du neben parkenden Autos vorbei-
fährst, versuche Abstand zu halten! Die Fahr-
zeuglenkenden und Mitfahrenden könnten 
dich beim Ausparken oder beim Öffnen der 
Autotür übersehen, ohne dass du die Mög-
lichkeit hast auszuweichen. Achte jedoch auf 
schmalen Straßen, bei denen das Radfahren 
gegen die Einbahn erlaubt ist, auf den entge-
genkommenden Verkehr! 

Fahre langsam bei Radfahrerüberfahrten
Damit die Autos rechtzeitig vor der Radfah-
rerüberfahrt stehen bleiben können, um dir 
das Queren zu ermöglichen, müssen dich die 
Autolenkenden rechtzeitig erkennen. Oft ist 
das bei Radfahrerüberfahrten aufgrund von 
Sträuchern, Zäunen, Häusern usw. gar nicht 
so leicht. Nähere dich daher einer Radfahrer-
überfahrt immer langsam und beobachte die 
ankommenden Fahrzeuge aufmerksam!
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Querung der Langenlebarner Straße
Manche Autos fahren hier sehr schnell und 
bleiben auch nicht vor der Radfahrerüberfahrt 
stehen, um dir das Queren der Straße zu er-
möglichen. Nähere dich dieser Radfahrerüber-
fahrt daher langsam, beobachte die ankom-
menden Autos aufmerksam und suche den 
Blickkontakt zu den Autolenkenden. Wenn 
du siehst, dass sie dich erkannt haben und 
anhalten, kannst du die Straße queren.

Den Schulweg üben!Den Schulweg üben!
Damit du deinen täglichen Weg zur Schule si-
cher mit dem Fahrrad zurücklegen kannst, ist 
es wichtig, dass du deinen Schulweg beim 
ersten Mal gemeinsam mit deinen Eltern übst. 
Vor allem solltest du dabei die Stellen üben, 
bei denen du besonders aufmerksam sein 
musst. Eine praktische Rad-Übungsanleitung 
bietet dir die Broschüre „Kinder radelt!“. 
Unter dem unten dargestellten QR-Code kön-
nen du und deine Eltern die Broschüre kos-
tenlos downloaden. Viel Spaß beim Üben!
Liebe Eltern, 
bitte versuchen Sie Bring- und Holfahrten 
(„Elterntaxi“) zu vermei-
den! Da Sie dort mit Ih-
rem Auto Rangier- bzw. 
Wendemanöver durch-
führen, gefährden Sie 
Kinder, die „aktiv“ zur 
Schule kommen. 

TIPPS UND TRICKS FÜR DEINEN 

AKTIVEN SCHULWEG MIT DEM FAHRRAD

• Blickkontakt suchen!

• Schulterblick beachten und Handzeichen geben!

• Helle Kleidung anziehen und zusätzliche Reflektoren nutzen!

• Licht einschalten und Helm aufsetzen!

• Morgens rechtzeitig losfahren! 
 Wer sich nicht beeilen muss, ist sicherer unterwegs.

• Gepäck richtig verstauen!
 Schultasche oder Turnsackerl nicht am Lenker, sondern in
 einem Fahrradkorb transportieren.

• Der kürzeste Weg ist nicht immer der sicherste!
 Wenn möglich, immer Radwege benutzen.

• Handy in die Schultasche!
 Lass dich nicht von deinem Handy beim Radfahren ablenken.

Liebe Jugendliche!
Der Schulweg kann ein weiterer Schritt in 
Richtung Selbstständigkeit und Erwachsen-
werden sein. Wenn du diesen Weg eigenstän-
dig bzw. in der Gruppe mit dem Rad oder mit 
einem anderen Sportgerät in Angriff nimmst, 
muss der Grundsatz immer lauten: „Volle Auf-
merksamkeit – Null Unfälle!“ 

Wo darf ich fahren?
Das Lenken eines Fahrrades und eines E-Scoo-
ters darf auf einem Radweg, Geh- und Rad-
weg, Radfahrstreifen oder Mehrzweckstreifen 
erfolgen. Falls diese nicht vorhanden sind, 
musst du auf der Fahrbahn fahren. Das Befah-
ren eines Gehsteiges oder Gehweges ist nicht 
erlaubt! Um ohne Aufsichtsperson mit dem 
Fahrrad oder E-Scooter unterwegs sein zu dür-
fen, musst du mindestens 12 Jahre alt sein 
oder einen Radfahrausweis haben. Du besitzt 
noch weitere Sportgeräte? Dann musst du 
Nachstehendes bei der Teilnahme im Straßen-
verkehr beachten: Mit einem Scooter, Hover-, 
Snake- und Skateboard zählst du laut Straßen-
verkehrsordnung zur Verkehrsart „Fußgän-
ger“. Daher darfst du mit diesen Sportgeräten 
in Schrittgeschwindigkeit den Gehsteig und 
Gehweg benutzen. Du darfst dabei aber keine 
anderen Personen behindern oder gefährden. 

Mit Inlineskates darfst du zusätzlich auch vor-
handene Radwege befahren. 

Brauche ich einen Helm?
Einfache Antwort: JA! Denn ohne Helm wirkt 
bei einem Sturz die gesamte Aufprallkraft un-
mittelbar auf den Kopf und das kann schwere 
oder gar tödliche Verletzungen zur Folge ha-
ben. 25 km/h sind wie ein Sturz kopfüber von 
einem 2,5 m hohen Baum direkt auf Beton!
Kinder unter 12 Jahren müssen nach  
dem Gesetz beim Radfahren sowie beim Be-
trieb von E-Scootern einen Sturzhelm tragen.  
Schau dir deine Sportidole im Radrennsport, 
beim Mountainbiken aber auch beim Skifah-
ren oder Motorsport an. Sie alle tragen Helme, 
denn „Helden tragen Helme!“

Du findest deinen Rad-Schulwegplan auch on-
line! Folge dafür dem QR-Code. Dort findest 
du auch nützliche Tipps, wie du deinen Fahr-
radhelm richtig aufsetzt und wo du günstige 
und vom Land Nieder-
österreich geförderte 
Radhelme erwerben 
kannst. 
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Kreuzung Türkengasse/Grottenthalgasse
Bei dieser Kreuzung gelten unterschiedliche 
Vorrangverhältnisse, je nachdem welche An-
lage du benützt. Wenn du auf der Straße 
fährst, gilt für dich bei dieser Kreuzung die 
Rechts-Vor-Links-Regel. Wenn du den Geh- 
und Radweg benützt, bist du gegenüber allen 
anderen Fahrzeugen im Nachrang. Fahre da-
her im Kreuzungsbereich langsam und achte 
auf andere ankommende Fahrzeuge.

Unterführung der Bahn - Schiebestrecke
Das Radfahren ist in der Unterführung nicht 
erlaubt, da diese sehr schmal und schlecht 
einsehbar ist. Zwei Radfahrende können hier 
nur schlecht aneinander vorbeifahren. Steige 
hier ab und schiebe dein Rad die kurze Stre-
cke entlang der Unterführung. Danach kannst 
du weiterfahren. Achte bei dem Parkplatz des 
Friedhofs auf die parkenden Autos und halte 
zu ihnen ausreichend Abstand.

Schlechte Sicht bei Unterführungen
Bei Unterführungen ist die Sicht auf den wei-
teren Fahrbahnverlauf und somit auch auf 
den entgegenkommenden Verkehr des Öfte-
ren eingeschränkt. Zusätzlich ist die Fahrbahn 
hier meist recht schmal. Fahre bei diesen Stel-
len langsam und halte dich möglichst rechts 
(in Fahrtrichtung gesehen), damit du nicht mit 
entgegenkommenden Radfahrenden oder zu 
Fuß Gehenden zusammenstößt.

Geh-/Radweg endet vor der Kreuzung
Bei diesen Kreuzungen bist du gegenüber 
den ab- oder einbiegenden Fahrzeugen im 
Nachrang. Bleibe nahe des Fahrbahnrandes 
der querenden Straße stehen, beobachte 
den ankommenden Verkehr und suche den 
Blickkontakt zu den ankommenden Autolen-
kenden. Wenn sie langsamer werden und dir 
zeigen, dass sie dich queren lassen oder keine 
Autos da sind, kannst du die Straße queren.

Kartengrundlage: basemap.at
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Radrouten zur BG/BRG Tulln
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